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Arbeiten mit Lupe und Mikroskop

Bi
ld

er
: (

Lu
pe

n)
 ©

 M
. H

än
se

l, 
(S

m
ar

tp
ho

ne
 a

uf
 M

ik
ro

sk
op

) ©
 K

.-M
. R

ic
ke

r, 
(P

fla
nz

e)
 ©

 F
rie

dr
ic

h 
Ve

rla
g 

Gm
bH

,  
(F

in
ge

ra
bd

ru
ck

) ©
 D

-K
ei

ne
 v

ia
 G

et
ty

 Im
ag

es
, (

M
ik

ro
sk

op
) ©

 T
rif

on
ov

_E
vg

en
iy

 v
ia

 G
et

ty
 Im

ag
es

Bi
ld

er
: s

. P
ro

du
kt

e

Die Downloads dieser Ausgabe  
finden Sie in Ihrem Kundenkonto. 
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38	 Biologie ganz nah(eliegend)
Lupe, Stereomikroskop und Mikroskop  
im Biologieunterricht einsetzen
Elona Gutschlag
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39	 Harden: „Die Gen-Lotterie“

40	A utorenverzeichnis | Impressum

38 Arbeitsblätter
zu den Unterrichtsbeiträgen

7 Arbeitsblätter (ausschl. digital)
zu dem Unterrichtsbeitrag  
„Atmen Pflanzen auch nachts?“

2 PowerPoint-Präsentationen  
(ausschl. digital)
	• Hinführung zu Stomata und Gasaustausch bei Pflanzen 
	• Einführung in die Arbeit der Spurensicherung der Polizei

1 Extraheft
als Nachschlagewerk zum  
wiederkehrenden Mikroskopieren

PRINT UND  
DIGITAL
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Öffnungsgrad der Spaltöffnungen
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Dactyloskopie (Fingerabdruckanalyse)

Henry Faulds(1843 – 1930)

– H. Fauld veröffentlichte 1880 ein wissenschaftliche Abhandlung 

in der Zeitschrift „Nature“ über die Hautfurchen der Hände:

– Die Absonderungen der Haut verursachen 

„latente“ Abdrücke der Furchenmuster 
z. B. die der Hände und der Füße.

– Diese Abdrücke können mit verschiedenen 

Pulvern sichtbar gemacht werden. 
– Faulds nutzte diese Erkenntnis erstmals, um die Unschuld 

eines des Raubes beschuldigten Mannes zu belegen.
– 1901 führte „Scotland Yard“ (Londoner 

Kriminalpolizei) die Dactyloskopie zur 
Klassifizierung von Fingerabdrücken 
nach dem Henry-System ein.
(gr. dactylus: „Finger“,  skopein: „sehen, betrachten“) 
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Was geschieht hier gerade? 
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Schuldig oder unschuldig?

Jean Lemoine (1250 – 1330), franz. Kardinal

– sprach sich als Erster für die Unschuldsvermutung bei Strafprozessen aus. 

Römisches Recht

„In dubio pro reo.“

Europäische Menschenrechtskonvention

„Jede Person, die einer Straftat angeklagt ist, 

gilt bis zum gesetzlichen Beweis ihrer Schuld 
als unschuldig.“
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Aufräumen
1. Schaltet das Licht des Mikroskops aus. 2. Senkt den Objekttisch ab.3. Entfernt Objektträger, säubert ihn und bringt ihn zurück.  

4. Stellt den Tubus und das Objektiv in die Aus-gangsposition zurück.5. Wickelt das Kabel des Mikroskops vorsichtig auf.6. Hebt es am Tragebügel hoch und stellt es zurück in den Schrank. 
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Aufgaben
• Sucht euch ein fertiges Präparat aus der Sammlung aus und wiederholt die violett unter-legten Schritte. • Notiert euch, was ihr beim Mikroskopieren erkennt und was ihr zu sehen erwartet habt. • lasst eure Mikroskopeinstellung so stehen, dass eure Mitschüle-rinnen und Mitschüler euer Objekt ebenfalls durch euer Mikroskop ansehen können. 

abb. 1: der revolver rastet mit einem Klick ein. 

abb. 2: Grob- und Feintrieb• tauscht euch mit ihnen über eure Mikroskopiererfahrungen aus. 
• Übt das Mikroskopieren, indem ihr mithilfe der violett unterlegten 

Schritte auf S. 16 weitere fertige Präparate mikroskopiert. 
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Liebe Schülerinnen und Schüler,
dieses Heft unterstützt euch dabei, das Mikroskop sicher zu verwenden und das Beste aus euren mikroskopischen Untersuchungen herauszuholen. In diesem Leitfaden gehen wir die notwendigen Schritte dafür durch. Bevor ihr mit dem Mikroskopieren beginnt, ist es wichtig, sicherzustellen, dass euer Tisch stabil steht und genügend Platz bietet, um das Mikroskop und die Materialien abzustellen. Zudem benötigt ihr Zugang zu einer Stromquelle.

Folgende Materialien benötigt ihr für das Mikroskopieren: • Fertige Präparate, Objektträger und Deckgläschen ermöglichen es euch, Proben unter dem Mikroskop zu betrachten. • Mit einer Pipette lassen sich Flüssigkeiten auf die Objektträger übertragen. • Ein kleines Messer oder ein Skalpell kann verwendet werden, um Materialien für die Präparation vorzubereiten. • Ein Becherglas mit Wasser ist für Präparationen nützlich oder um Objekte zu reinigen. 
• Mit einer Präpariernadel und einer Pinzette könnt ihr Proben bewegen und positionieren.
• Filterpapier könnt ihr verwenden, um Flüssigkeiten abtropfen zu lassen oder Proben zu trocknen.
• Mit Stiften und Papier könnt ihr während der Beobachtungen Zeichnungen oder Notizen anfertigen.

Die Informationen und Anleitungen in diesem Heft sind auch zur Wiederholung geeignet. Nutzt sie in Vorbereitung auf spätere Unterrichtseinheiten und auch zwischendurch, wenn ihr euch unsicher seid.
Viele Spaß, tolle Erfahrungen und spannende Entdeckungen beim Mikroskopieren! 
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Filterpapier

Ein Nachschlagewerk zur 

Handhabung des Mikroskops Richtig mikroskopiert
!

DIGITAL UNTERRICHTEN

32	A tmen Pflanzen auch nachts?
Mit digitaler Messwerterfassung  
Licht ins Dunkel bringen
Christoph Thyssen, Dominik-Simon Jerger

FORTBILDUNG

34	 Kompetenzfördernd experimentieren
Methoden zur Steigerung des Lernerfolgs Teil 4
Richard Sannert, Karl-Martin Ricker, Moritz Krell
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Analoge Zeichnungen 
Bei der digitalen Zeichnung kannst du das Prinzip des Abpausens nutzen. Bei der Anfertigung  

einer Zeichnung mit Papier und Bleistift funktioniert diese Methode meist nicht mehr.  

Aber auch solch eine Zeichnung kannst du schaffen.  Lies dir die Regeln zum Anfertigen einer analogen Zeichnung im Biologieunterricht durch  

(Merkblatt 2). 
 Kläre mit deiner Sitznachbarin oder deinem Sitznachbarn die Gemeinsamkeiten und die  

Unterschiede, die es beim Anfertigen einer digitalen und einer analogen Zeichnung gibt. 
Jetzt wird es konkret!  
 Suche dir mit deiner Partnerin oder deinem Partner folgende Materialien zusammen: 

 
 
 
 
 
 

Fertigpräparat  
Mikroskop 

weißes Papier und Bleistift 

(Zwiebelhaut)  

 

Vorgehensweise 
1. Legt euer Objektträger mit dem Fertigpräparat unter das Mikroskop. Nutzt die 100-fache  

Vergrößerung und stellt euer Bild scharf. Stellt auch die Helligkeit des Bildes korrekt ein,  

sodass alles gut sichtbar ist.  
 

2. Sucht einen passenden Ausschnitt,  den ihr zeichnen möchtet (Abb. 1).  Ihr fertigt eine Übersichtszeichnung an.  Das bedeutet, ihr müsst mehrere  Zellen zeichnen.  
 

3. Merkt euch den Abschnitt gut,  den ihr zeichnen möchtet.  
 

4. Zeichnet nun die Übersichtszeichnung.  Versucht, die Strukturen so gut wie möglich  zu treffen. Schaut immer wieder durch das Okular, um sicherzustellen, dass ihr  die Strukturen korrekt auf euer Blatt  übertragt. 

 

5. Beschriftet nun eure Zeichnung mithilfe der passenden Fachbegriffe.  
Das Biologiebuch kann euch weiterhelfen.  

 

Abb. 1: Zwiebelhaut unter dem Mikroskop 

Arbeiten mit 
Lupe und Mikroskop
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